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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Eröffnung von Zollpräferenzen 
(teilweise Aussetzung der Zollsätze) für Fertigwaren aus Jute und Kokosfasern 
mit Ursprung in Indien und für Fertigwaren aus Jute mit Ursprung in Bangladesh 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat im 
Rahmen der WHK ein Angebot über die Gewährung 
von Zollpräferenzen für Fertig- und Halbfertigwaren 
mit Ursprung in Entwicklungsländern hinterlegt. Die 
in diesem Angebot vorgesehene Präferenzbehand- 
lung erstreckt sich in der Regel auf alle unter 
Kapitel 25 bis 99 des Brüsseler Zolltarifschemas 
fallenden gewerblichen Fertig- und Halbfertigwaren 
mit Ursprung in Entwicklungsländern. 

Dieses Angebot ist mit einer Klausel verbunden, 
wonach die Gemeinschaft das Angebot in der An- 
nahme gemacht hat, daß sich alle wichtigen Indu- 
strieländer der OECD an der Gewährung der Prä- 
ferenzen beteiligen und vergleichbare Anstrengun- 
gen machen. Ferner ergibt sich aus den innerhalb 
der WHK abgestimmten Schlußfolgerungen, daß 
dieses Angebot mit zeitweiligem Charakter keine 
zwingende Verpflichtung enthält und insbesondere 
später ganz oder teilweise zurückgezogen werden 
kann. Von dieser Möglichkeit kann unter anderem 
Gebrauch gemacht werden, um ungünstige Situa- 
tionen zu beheben, die möglicherweise als Folge der 
Gewährung der allgemeinen Präferenzen in den 
assoziierten Staaten auftreten. 

Für die Jute- und Kokosfaserwaren sieht das 
Angebot jedoch Zollfreiheit nur im Rahmen beson- 


derer Maßnahmen vor, die mit den Ausfuhr-Ent- 
wicklungsländern festzulegen sind. 

Zwischen der Gemeinschaft einerseits und Indien 
sowie Bangladesh andererseits sind jetzt Abkommen 
über Fertigwaren aus Jute und Kokosfasern ge- 
schlossen worden. Diese Abkommen nehmen insbe- 
sondere Bezug auf die „Gemeinsame Absichts- 
erklärung betreffend die Entwicklung der Handels- 
beziehungen mit Ceylon, Indien, Malaysia, Pakistan 
und Singapur" im Anhang zu der am 22. Januar 
1972 Unterzeichneten Akte zu dem Vertrag über den 
Beitritt neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und zur Europäischen 
Atomgemeinschaft 1 ); in diesen Abkommen wird ein 
Bündel von besonderen Maßnahmen zur Regelung 
des Handels mit diesen Waren mit der Gemein- 
schaft eingeführt. 

Es ist insbesondere vorgesehen, daß die Gemein- 
schaft autonom und im Rahmen ihres Angebots be- 
treffend die Gewährung allgemeiner Zollpräferen- 
zen auf Fertigwaren aus Jute und Kokosfasern mit 
Ursprung in Indien und Bangladesh ab 1. Januar 
1974 eine teilweise und gestaffelte Aussetzung der 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für diese 
Waren anwendet. 

Auf Grund des Protokolls Nr. 23 im Anhang zur 
Akte zu dem Vertrag über den Beitritt neuer Mit- 
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft 2 ) 
werden die neuen Mitgliedstaaten ermächtigt, die 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1973, S. 195 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1973, S. 178 
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Anwendung des von der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft auf Erzeugnisse mit Ursprung in Ent- 
wicklungsländern angewandten Systems allgemeiner 
Zollpräferenzen bis zum 1. Januar 1974 aufzuschie- 
ben. Daraus ergibt sich, daß die neuen Mitglied- 
staaten ab diesem Zeitpunkt gehalten sind, die im 
System der allgemeinen Zollpräferenzen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft vorgesehenen 
Zollsätze für Fertigwaren aus Jute und Kokosfasern 
uneingeschränkt anzuwenden. Artikel 2 Abs. 2 der 
vorgenannten Abkommen betreffend diese Waren 
bestimmt jedoch, daß die sich aus der Eröffnung 
dieser Präferenzen ergebenden Tarifanpassungen in 
Dänemark, Irland und im Vereinigten Königreich 
schrittweise vorgenommen werden können. 

Es ist daher angezeigt, daß die Gemeinschaft bis 
zum 31. Dezember 1974 die Einfuhren für die in 
Artikel 1 dieser Verordnung aufgeführten Waren 
unter teilweiser Aussetzung der Zollsätze gestattet. 


Die Zulassung zu diesen Aussetzungen ist den 
Waren mit Ursprung in Indien und Bangladesh vor- 
zubehalten. Dabei sind die Bestimmungen über den 
Begriff des Warenursprungs bei der Durchführung 
der Zollpräferenzen anzuwenden, die von der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft den Waren aus 
Entwicklungsländern für die Zeit vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1974 eingeräumt werden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1974 werden die 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für die 
nachstehend aufgeführten Waren im Rahmen 
einer Präferenzbehandlung bis zu der jeweils 
angegebenen Höhe ausgesetzt: 


Nummer des Präferenz- 

Gemeinsamen Warenbezeichnung Zollsatz 

Zolltarifs in v. H. 


ex 57.06 


Garne aus Jute 


4,8 


ex 57.10 Gewebe aus Jute 

A. mit einer Breite von 150 cm oder weniger und einem Quadrat- 


metergewicht: 

I. von weniger als 310 g 12 

II. von 310 g bis 500 g 11,4 

III. von mehr als 500 g 9 

B. mit einer Breite von mehr als 150 cm 13,2 


58.02 Andere Teppiche, auch konfektioniert, Kelim, Sumak, Karamanie und 
dergleichen, auch konfektioniert: 

A. Teppiche 

ex I. Teppiche aus Kokosfasern 

62.03 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken: 
ex A. aus Jutegeweben: 

II. andere, aus Geweben mit einem Quadratmetergewicht: 

a) von weniger als 310 g 

b) von 310 g bis 500 g 

c) von mehr als 500 g 


13,8 


12 

11,4 

9 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
18. Januar 1974 - 1/4 -680 70- E- Fe 10/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts - und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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2. Dänemark und das Vereinigte Königreich be- 
halten im Jahre 1974 für die betreffenden Waren 
die von ihnen im Jahre 1973 angewandten Zoll- 
sätze ihrer nationalen Zolltarife bei. Bei den 
Textilwaren aus Jute der Tarifnummern ex 57,06, 
ex 57.10 und 62.03 ex A. II wendet Irland die 
Zollsätze an, die sich aus der Annäherung seines 
nationalen Zolltarifs an die vorgenannten Prä- 
ferenzzollsätze nach der in Artikel 39 Abs. 1 und 
3 der Beitrittsakte festgelegten Zeitfolge ergeben. 

3. Die in Absatz 1 genannten Aussetzungen sind 

den Waren mit Ursprung in Indien Vorbehalten: 
die Waren mit Ursprung in Bangladesh kommen 
ebenfalls in den Genuß dieser Aussetzungen, mit 
Ausnahme der Kokosfaserteppiche der Tarif- 
nummer 58.02 A. ex I. Zur Anwendung der vor- 
liegenden Verordnung gilt als Begriff des Waren- 
ursprungs der in den Vorschriften der Verord- 
nung Nr /73) der Kommission enthaltene 

Ursprungsbegriff, der auf Waren Anwendung 
findet, die in den Genuß der von der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft den Entwicklungs- 
ländern für die Zeit vom 1. Januar bis 31. De- 
zember 1974 eingeräumten Zollpräferenzen ge- 
langen. 


Artikel 2 

1. Die Kommission trifft in enger Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedstaaten die zweckdienlichen 
Maßnahmen, um die Durchführung der vor- 
stehenden Bestimmungen zu gewährleisten. 

2. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission regel- 
mäßig mit, welche Einfuhren sie unter Inan- 
spruchnahme der vorstehenden Bestimmungen 
vorgenommen haben. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften V. O. 
. . . vom . . . 
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Begründung 


1. In ihrem Angebot über die allgemeinen Präfe- 
renzen im Rahmen der WHK (UNCTAD) hat die 
Gemeinschaft vorgesehen, daß die Präferenzbehand- 
lung sich in der Regel auf alle unter Kapitel 25 bis 
99 des Brüsseler Zolltarifschemas fallenden gewerb- 
lichen Halb- und Fertigwaren mit Ursprung in Ent- 
wicklungsländern erstreckt. Die Präferenzbehand- 
lung besteht in der Gewährung von Zollfreiheit. 

Für die Jute- und Kokosfaserwaren jedoch sieht das 
Angebot der Gemeinschaft Zollfreiheit nur im Rah- 
men von besonderen Maßnahmen vor, die mit den 
Ausfuhr-Entwicklungsländern festzulegen sind. 

2. Um zu diesen Vereinbarungen zu gelangen, ist 
die Kommission ermächtigt worden, im Namen der 
Gemeinschaft mit den Ländern, die darum gebeten 
haben, zu verhandeln, und zwar mit Indien für die 
Jute- und Kokosfaserwaren, mit Bangladesh für 
Jutewaren. Das Verhandlungsergebnis mit Indien 
führte zu zwei Abkommen; die Verhandlungen mit 
Bangladesh sind noch im Gange und werden in 
Kürze zu ähnlichen Ergebnissen führen. 

In diesen Abkommen ist insbesondere vorgesehen 
(außer in dem Abkommen über Kokosfaserwaren), 
daß die Ausfuhrländer geeignete Maßnahmen an- 
wenden, damit die für den Binnenverbrauch in der 
Gemeinschaft bestimmten Ausfuhren dieser Erzeug- 
nisse nicht bestimmte vereinbarte Plafonds über- 
schreiten. 

Nach Auffassung der Kommission enthalten die mit 
Indien und demnächst auch mit Bangladesh abge- 
schlossenen Abkommen über den Handel mit Fertig- 
waren aus Jute und Kokosfasern die im Präferenz- 
angebot der Gemeinschaft für diese beiden Waren 
vorgesehenen besonderen Maßnahmen. Die Kom- 
mission schlägt daher vor, ab 1. Januar 1974 die 
allgemeinen Präferenzen der Gemeinschaft auf 


diese Erzeugnisse nach den im beiliegenden Verord- 
nungsvorschlag aufgeführten Modalitäten und Zeit- 
folge - die nachstehend zusammengefaßt sind - aus- 
zudehnen: 

a) Die allgemeinen Zollpräferenzen für die Fertig- 
waren aus Jute werden Indien und Bangladesh 
für das Jahr 1974 zu den für die einzelnen Waren 
angegebenen Präferenzzollsätzen gewährt; 

b) für Kokosfaserwaren aus Indien sind die gleichen 
Bestimmungen vorgesehen; 

c) in Dänemark, Irland und dem Vereinigten König- 
reich können die tariflichen Anpassungen, die 
sich aus der Anwendung der im Verordnungs- 
vorschlag angegebenen Präferenzzollsätze er- 
geben, gemäß den Vorschriften des Artikels 2 
Abs. 2 der betreffenden Abkommen schrittweise 
vorgenommen werden. Um im Vereinigten 
Königreich und Dänemark gemäß der Absichts- 
erklärung 4 ) eine Verschlechterung der traditio- 
nellen Handelsströme durch eine zu rasche An- 
hebung der vorher auf diese Waren in den 
beiden neuen Mitgliedstaaten angewandten Zoll- 
sätze zu vermeiden, werden diese beiden Länder 
weiterhin im Jahre 1974 die Zollsätze anwenden, 
die in ihrem Tarif im Jahre 1973 für die be- 
treffenden Waren aus Indien und Bangladesh 
eingetragen waren. In bezug auf Irland erschien 
es mit Rücksicht auf den bisher sehr hohen Zoll- 
satz für Jutewaren angezeigt, eine schrittweise 
Angleichung an die vorgesehenen Präferenzzölle 
zu gestatten, d. h. nach der Zeitfolge in Artikel 39 
des Beitrittsvertrages. 


4 ) Absichtserklärung betreffend die Entwicklung der Han- 
delsbeziehungen mit Ceylon, Indien, Malaysia, Paki- 
stan und Singapur im Anhang zur Beitrittsakte. 
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